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Oie Brüffeler Uonferenz. Der Termin für - re oberschlesische

Vas Problem der Wechselkurse. | Sa.« TOftU;  d -°
® rü  fj c1> Sept . (2Bxüö.) Von unserem Sonder - ! . ^ Nationalitäten sind neue Instruktionen des Äkliierten-

Hrrchlcrsiatier. r. re heutige Konferenz diente der allgemeinen -Qle® ergangen. Der Bolschssterrat w-rd lick irinorNnlK >̂r
Besprechung der Geld- und Wechselkursfragen. Tie" Grund-'
läge für diese Besprechung war ein Vortrag des Präsidenten
der Niederländischen Bank, Tr . Bsssering. Leine Ausfüh-
mngen behandelten die Ursachen der heutige,- Inflation und
JniteUgleu t>ee Wechjellürse. Aus dem Ergebnis seiner
Untersuchungenijt [ein unöedmgtes Sefcnntnis zur alten Sold-
päritäi und zur Stabilisierung des Wechselkurses heroortzu-
heben. In der anschließenden Besprechung hob der ehemrliqe
Eouverneur der Bank von England Lord Tüllen, hervor,' daß
die Inflation mcht nur durch die Banknoten , sondern auch
durch- clMs auf Bankdepositen hervorgerufen werde. Tüllen
tml! zur Bekämpfung der Inflation den überschüssigen Noten-
uinlaus elnzlehen. Im übrigen bezeichnete er als Grund-
ugc für die Genesung auf dem Währungsgebiet eine geordnete
Fmanzwrrtschaft In der Nachmittagssitzung wurde die
allgemeine Diskussion über die Visseringschen Gedankengänae
svrtgesetzt. Es sprachen Vertreter der italienischen, südafrika-
Mschen. spanischen und schweizerischen Delegation. ' Heroor-
M-ebsil ist. daß^der Schweizer Vertreter ein Gegner hoher
Lankraten ist. - ,e würden den Zinsfuß wesentlich erhöhen,
m einer Zeit , da den Staaten kein anderes Mittel zur At»
MÄMg rchrer schwebenden Verpflichtungen zur Verfügung
t be  Anleihen . Hiernach sprach der deutsche Tele
L - Urb.g. desseir Ausführungen das Haus mit lebhaftem
Wtf*!* % t ° V1 betf>nte> daß die non Bissering ge-
A-,siete Gedankenarbeit ein großes Wert sei und '.an im
wesentlich die Richtigkeit seiner Ausführungen zugestanden
werden tonnte. Deutschland veffolge mit Interesse die Kon-

s" , der zum Ausdruck gebracht werde, daß Frieden
^ ^ / ^ schaftlichkeit in ganz Europa vorherrschen müßten.
Mch seiner Meinung haben Kapital und Arbeitende. Sieger

38 ncfmer* * ^ bringen INrd aufeinander Rücksicht

öchweizer Beteiligung
on bem Rreditplon für Mitteleuropa.

~T' ^er schweizerische Nationalrot gcnei;-
Jt n n Montag die Kredite für die internationale Kredit-

^entraleuropa , wozu der Srönderat bereits seineL-ni.mmung erteilt hat.

rotes ergangen. Der Botschssterrat w-rd sich innerhalb 14
bie  Terminfestsetzung über die Bdstimmung in

Oderfchkslen schlüssig werden.
Eine Anfrage über Gberschlesien

im Reichstag.
Berlin,  29 . ^ ept. (WTB .) Ein von der deutsch-

nationale, . ReichstagsfraNion eingebrachter Antrag verlangt
SbJ hi?8* Verlegung einer Denkschrift der Reichsregierung
über die Vorgänge in Ooerfchlesien. In der Denkilckciit
]*t n Uebergriffe und Gewalttaten, die auf die
wideriechiliche Besetzung Oberschlesiens gerichteten polnischen
ZL m Maßnahmen sowie die Begünstigung des pol-

d ° .gehens durch französische Stellen zusammenfassend
Knb bie  Maßregeln mitgeteilt werden, die die

aeussche Regierung ergriffen hat, und zu ergreifen Ted -ntt
™L b'e Tatschen in Oberschlesien vor den polnischen Ueoer-
g.ilsen unh Gewalttätigkeiten unbedingt zu schützen die
Kohlenlieferungen aus Oberschlesien gemäß dem Abkommen

^ oermchren, die dem Friedensoertrag ent-
m Sn4i £ ^ nbr ri C Durchführung der Volksabstimmung
ir Obcr .chle ie» zu sichern und vor allem der Gefahr oorzu-
b^ Sen. das, Provinz Oberschlesiendurch die Polen
rissen trirb ^ 00n  Preußen und Deutschland abge-

RrawaU in einer Gberschlesier-
verfammlung in Berlin.

Berlin,  29 . Sept . sWTB .) Zu großen Lärmizencn
i!nD b^uus folgenden « chlägerei kam es heute abend

l f, aaI bes  Lehrer -Vcreinshauses, wo die ober-
fchlegsche-ootkspartei eine Versammlung abhielt. Als einer

Forderung aufstellte, nur ein autonomes, selbst¬
ständiges Oberfchlepen, m welchem Deutsche und Potei, gle-ch-
be.echtigi sind tonne dem augenblicklich unhaltbaren Zustand
ein Ende machen, erhob sich ein furchtbarer Lärm . Ter

Die belgischen Sanitätszüge für polen.
Diei ^ r!if\ 2̂ Ts£e FrLSanas -Reuter  meldet:

-baG W anb  einem für Polen bestimmten
F TÄg b,c  Durchfahrt durch sein Gebiet untersagt
SnJtLt 9r °l e.n ^'" bruck gemacht, namentlich auf der

^ ,e  Pe gier versichern, daß die Züge am
deZ a?$ rcn  werden . Die deutschen Delc-

C* nr •mt tsr ru wissen. Der polnische Dcte-
'land' î F Erstaunen darüber aus , daß Teutsck-
i>tc be:nuhe, Unterhandlungen anzuknüpfen,
würden' Regierung unmöglich gemacht

' die demk/. ^ - Wolff-BuroZerfährt amtlich- hierzu, daß
t-ibalten E ^^ ^ ^daran denkt, Sanitätszüge an-
durü. die SamtatsMge aus Belgien nicht glatt
^für °' dieke"^ Gebiet geführt würden, liege das daran,
bi<>- L dieselben ÄestimTnunSen gelten^ wie sÄr
L Abzüge der Entente, die auf beglaubigte Frachl-

“ £röeu- "Ile anderen Züge,
des Inhaltes notwendig. Lediglich diese

Tie Erde an der deutschen Grenze oorgenommen.

fei
«rolle'

»nK S ;; , fofort w7mi"das 'ss«

Randelstonnage abgeliefert.
die ?/e Ablieferung der deutschen Hanbelsflotie gibt
hiis Z °" ^" 'wachungskommissioii folgende amiliche Mittei-
' aM / r-Dw gesamte, den Alliierten durch Deutschland

[zfl  i Tonnage belief sich am 16. September auf^ -rönnen. -<n .

Geraus:
^^elief

^ ^ . . . . . — r ..

^ebicn SntÜ ? » P " dieser Ẑahil sind Schiffe großen und
^3(1 con hFn' r^ -« ' ^ roic  Segelschiffe enthalten. Wenn

: schiffen rn der südiiff-en Schleswiger Abstrm--
Ztzana deren Auslieferung notwendigerweise durch den
^nim'enr̂ / ^ ^ ""^ der verschiedenen, mit der Absrimmuug
*>ld, Agenden, Fragen abwartcn zu müssen, verzögert
^ Ä iS einigen wenigen Schiffen in Revaratur oder
«■4*, ’ Tn, Ef .eud-t sich nunmehr fast die gesamt-

. »nage gemäß den Bestimmungen des Friedens.
nunmehr fast die gesamte

Äae-; ;„T 8V uc » « eltim
“8 es  m der Hand der Alliierten

Der Wiederaufbau - er deutschem
Handelsflotte.

cercĥ “msita9 machte der auf der Flensburger Sach' is--
‘«öurr.“°?U- ê' 10000  Bruitoregistertonnen große Dampfer1 t ^ rno nTJ Vrtt, . ‘rv-* .r. . ^ -

^ann ""gießend durch den Kanal nach Hamburg
.läntzĝE ^ es in einigen Tagen feine erste Reise nach
Nach ' bndien antreten wird. Die „Hamburg " ist das

. das in ’F "Jric 9e iöuf einer deutschen Werft erbaute

ström, zusammenbrach-. In dem sich entwickelnden Hand-
gemengt wurden schließlich die Hauptangreifer, die in der
e. tinderzahi waren, kn einen kleinen Nebenraum gedrängt,
wobei mrt Stühlen , Tischen und Biergläsern aufeinandeb
eingeschlagen wurde. Inzwischen-erschien die alarmierte Sicker-
heitspolizel die dem üumult ein Ende machte. Eine .Anzabl
junge - cutc, die zugab Polen zu sein und auch als Angreifer
wieder erkannt wurden, konnte festgenommen werden. Iris-
Wache gesthW "e&Cn  ' Perf°nen' barunter  mne Frau , zur

Nauen , die gröflte Zunkenstation der
Welt.

Ti - große Funkenstation der Welt, eine Anlage in Nauen
die ml- rhren Antennen über vier Quadratkilometer um’
fpannt unö eine Reichweite von 20 000 Kilometern (unge-
ia[>r bte  Halste des Erdumfanges) hat, wurde am Mittwoch
dem Verkehr übergeben. Das erste Telegramm „An alte" ,
das die Unterschrift des Reichspräsidenten Ebert träat der
mir meyreren Mindern der Eröffnung beiwohnte, wurde
zwei stunden nach seiner Absendung bereits von 20 Sta-
on Ror 1e?ittro.°rtet, und die ersten Antworten, die innerhalb
20 Minuten m der Empfangsstation Geltow bei Potsdam
einliefen. kamen merkwürdigerweise aus Rio de Janeiro
der Hauptstadt Brasiliens und von der chinesischen Funken-
zentrale in Peking. Die Fertigstellung dieser Riesenaulage bat

erfordert, die Uederseeanlage mit zwei
ie 260 Meter hohen und vier je 125 Meter hohen Masten
har allem 3000 Tonnen Eisen und Zement erfordert And
M -nlvTneter Draht für die Erdung und Leitung beansprucht.
Diei- mrt etwa 400 Kilowatt arbeitende Uebersee-Anlaqe kann
trat ihrem maschinellen Taster etwa 210000 Worte täglich
h-lnauskenben. bei einigermaßen.günstiger Witterung ist ' jetzt
vre Ndgllchkerl gegeben, wichtige Meldungen binnen wenigen
Mrnuten an alle Nationen der Welt gelangen zu lassen'

Eine Million Marü 8trofe für eine
Steuerhinterziehung.

Berlin,  29 . Sept . Das Landesfinanzamt Groß-Berlin
teilt mi<, daß cs gegen einen Berliner Fabrikanten eine Geld-
!trafe von 1 004 382 Mark fostsetzte, der sein Einkommen und
Vermögen erheblich zu niedrig angegeben und naw Autdeckung
der Hinterziehung die Geschäftsbücher verbrannt ' hatte.

Lohnbewegung und preise.
Dresden,  29 . Sept . Die Bertreterverfammlung der

Bergardeiter sämtlicher sächsischen Steinkohlenbezirkc beschloß,
daß die Bergleute im Interesse der Gesundung unseres Wirt¬
schaftslebens grundsätzlich möglichst auf weitere Lohnforde-

verlangen sie von der Regie¬

wird bax. Nkalzkontingentohne Beeinträchtigung der Brot-
oeiso'.giing erhöht die Gefahr einer besorgniserregenden-
^teigerung des '« chnapskonsums vermindert und den aus allen
Kreisen geäußerten lebhaften Wünschen uack dnefci besseren
Bier Rechnung getragen.

Preisabbau in der Tapetsnindustrie.
C ^ F “ 29J oef t' (ASTB.) Tie Generalversammlung

des Verbandes deutscher Tapetenfabrikanten beschloß im
Gegensatz zu der vor einigen Tagen durch die Presse qe--
gangenen Notiz im Einvernehmen mit den Vertretern der
gesaniten deutschen Händlerschaft ebenfalls den Preisabbaufür Tapeten.

Ueberfluß deutscher Rohle in Frankreich.
Ha a q , 28. Sept . Der Pariser Gemeinderat beschloß

gestern die Kohlenration mit dem Monat Oktober auf
50 Kilogramm für die Person zu verdoppeln und gleich-
zei.rg den Preis zu erniedrigen, da Kohle „sehr im Ueber-
slutz aus Deutschland eingeführt werden.

Irland.
„ P ^ s 29. Sept (WTB .) Wie der „ Matin " aus
-. vndon berichtet, wurde gestern mittag eine Werft von
Smnfernern erstürmt. Die Arbeiter wurden schwer mißhan-
stf und verjagt . Die Werft mußte geschlossen werben.Ä ®?sis,r *”%i 9t,“n»«*i*w*.*
aT, , P a r >5 , 29 Sept sWTBh Nach einer „Matin "-
Meldung aus London haben bewaffnete Sinnseiner in Malow
die Ka,erneu angegriffen und die ganzen Militärischen Aus-
rustungsgegenstande. sowie die Waffen und die Munition
wegge ĉhleppr. Auch in Belfast ist es erneut zu schweren
Ausschreitungen gekommen. Es sind zahlreiche Verkaftunaenvorgenommen worden. ^

Eine Verschwörung in London.
F' a.5 !s ’ 29 . Sept . sWTB .) Wie der „Petit Parisien"

melde-, sino -00 Personen in ein Sinnfeinerkomplott in Lon-
don verwickelt. Bei Hausuntersuchungen in Bridgetown ist
oas Bestehen des Komplotts entdeckt worden. Man fand
u'Hh « ne Reche von Anweisungen für die Organisation einer
öffentlichen Kundgebung in London, die am Tage des Todes
des Burgerineifters von Cork in London stattfinden sollte.

Der Ruf nach dem Völkerbund.
asw*Ö° 9o ^.9‘ . (26DB.,) Ter „Nieuwe Nour"

sifw ’eft 01? 1’11'« -» b,IC englischen Blätter darauf dringen,
naß der Rai des Völkerbundes sofort einberufen wird und
er von allen Mtgl .edern Vostmacht erhalten müsse um
letne Befugnisse durchzusetzen. Wenn die Frage der Auto¬
ritär des Bundes nicht ffofort energisch in Angriff aenom-
men werde, werde der Bund sein ganze- Ansehen bei denNationen verlieren.

Oer rusflfch-polnische
Krieg.

polnischer Heeresbericht.
W a r schau „ 29. « ept. tWTB .) Generalstabsüericht

der polnischen Armee vom 28. September: Im Norden
erreichten unsere gruppen teilweise die Flußlinie der Lzmara.
Im Bereiche von Grodno wird die 'Verfolgung des sich zu-
J £ i en 3T bf s°rtgesetzt. Unsere in der Richtung
aur Pin,t vorruckenden Truppen besetzten die Orte ChomZ
Drohikzyn und Ianowi , wobei sie den Stab der 55. und

gefangen nahmen, sechs Maschinengewehre
,no 1o0 Waggons sowie eine Lokomotive erbeuteten Süd-

bch von Nowno warf unser Kaoalleriekorpsauf dem rechten
Ufer des ö-ln\m  Horyn femdlrche Abteilungen zurück, nahm
Korzccin und eroberte ,echs Geschütze und sechzehn Ma-
.chineiigewehre. Am 24. Sept. machte unsere Kaoatlerie-
S ^ beutete 32 Maschinengewehre
und drei Geschütze.. llkralnr,che Truppen, die östlich des
^ucz ratig ,md besetzten mrt unserer Hilfe Kloskirow
und - tara -Konstantynow, machten 2800 Gefangene und er-
niscĥs^ Materiob ^ ^ ^ 9 '̂ ^ hlreiche Trams und viel tech-

Berichte wrangels.
K o n sta n t i n o p eI, 29. Sept . (WTB .) Haoas -Bericht

der Armee Wränget vom 24. September- Mir .
,n der Richrung auf Wolnowakta besetzt,' wo'wÛ zwölfSweggenommen haben. . , J ®oif - wiffe

. . . . i®« Armeebericht vom 26. Septem»er meldet Vorvoiten.tatigkett an der ganzen Front . -»orpo,ien->

Ml " « “ vv  vyiiivnviini .H j fc.I
% Pine Prooesahrt von Flensburg nach Kiel und mm!Stevens grunosatzuch möglichst auf weitere Lohnfo
mr ^ non der.  Reederei der Deutsch-Atlantifchen k rungen vechichten sollen, doch verlangen sie von der Re
uaynsgejellschaft übernommen. Das Schiff ging , " mg den Preisabbau aller lebenswichtigen Gegenstände

anschließend durch den Kanal nach Hamburg ! tt - ee . . ,
on mn- -» **-«-- <v . . -. ) Besseres Bier in Aussicht.

Berlin,  29 . Eepi. (WTB .) Der volkswirtsch.ift!ich>e
Ausschuß des Reichstags hat die Verordnung zur Aban.de-«
nmg de: Verordnung über die Maffkontingente der Bier

"ändisch
lach

b'en̂ 'U.'„-b^ ^Een Händen bleibt, Seine Reise bedeutet

st „ach tzU'g E ^ trgnsailantischen Fahrt mit deutschen
- » - L. US». -» r»d«ch >SliÄ ftXffÄ 'i.r 1” -

?«ÄsnsSsi?iss *-««
peLljura und wrangek

F u r i s , 29. Sept . (WTB .) Nach einem Radio-
P -» ,. » d W-mm , . m Ad.



Cokaier und vzrmHdßUr Zeit
Limbur  g , den 31 . Oktober 1920.

L Ter Katastertonirolleur , Steuecinspeltor Propping,
hier ist zum Regierungs - und Steuerrat ernannt und KM
1 . Dezember an die Regierung in EAurich versetzt morden.

*** Künstlerkonzert,  zum Besten der Volksab-
ftimmung in Oberschlesien.  Wie wir hören , haben
sich hervorragende Künstler bereit erklärt , die oöerschlesische
Sache durch Veranstaltung eines Konzerts , dessen Einnahmen
den Vereinigten Verbänden heimattreuer .Oberschlesier zuge-
ftihrt werden sollen , zu unterstützen . Das Konzert soll vor¬
aussichtlick am 1 . Oktober stattfinden.

*** Der Vortrag  des Magistratsfchöffen , Werkmeister
Kagenhofs über „Die Finanzlage der Stadt Lim¬
burg"  findet heute abend 3M Uhr im Gasthaus „ Zum
Lahneck " statt.

% Hinweis.  Es wird auf die im amtlichen Teil
erschienene Bekanntmachung des hiesigen Umsatzsteueramts über
Abgabe der Lurussteuererklärung für das 3 . Vierteljahr 1920
hingcwicsen . Es ist besonders zu beachten , daß die -Steuer¬
erklärungen nunmehr innerhalb der festgesetzten Frist an das
Finanzamt in Limburg,  Untere Grabenstraße , ein¬
zureichen sind.

Die Zuckerwirtschaft im Ernte  j a h r 1920
—1921 . Ter Reichsrat ist , wie der Deutsche Handelsdienst er-
erfährl nach Beschlußfassung im Kabinett der Entwurf über
die Neuordnung der Zucker -wirtschaft im Erntejahr 1920/21
zugegangen . Die Bewirtschaftung des Zuckers soll danach
auchttm Neuen Wirtschaftsjahr fortbestehen , dagegen soll der
Absatz der Melasse dem freien Verkehr überlassen bleiben.
Fortfallen sollen die Beschränkungen in der Verwendung
der Zuckerrüben . Der Entwurf enthält weiter Vorschläge
für die neuen Kreise , die den im Frühjahr abgegebenen
Erklärungen entsprechen und sich auf einen Preis von 20 Mark
für den Zentner Zuckerrüben aufbauen . Der hohen Verar¬
beitungskosten wegen würde sich das Pfund Zucker im Klein-
verkauf ' aut 3,60 Mark stellen.

Die Brandschäden i n Nassau.  Im vorigen
Jahre waren insgesamt fünf zündende Bljtze zu verzeichnen,
die 3502 Mark Schaden verursachten . Der gesamte Blitz
schaden stellt sich auf 22 215 Maft , während die Durchr
schnittsziffer der zehn Jahre von 1909 bis 1919 bei 10
zündenden ind 89 nichtzündenden Blitzschlägen mit 39 653
Mark Gesamtschaden verzeichnet ist . Im übrigen waren im
Bezirk 31 Brände festzustellen mit einem Einzelschaden von
mehr als 5000 Mark und einem Gesamtschaden von 1 259 380
Mark . Wiesbaden blieb von größeren Bränden verschont,
während bei dem Brand am 24.  Januar in Eltville 13 925
Mark am 2 . September ebenfalls 6344 Mark , bei dem
Brand am 22 . März in Biebrich 5375 Mark Schaden zu
verzeichnen war . Die Gesamtzahl der Brände belief siel'
auf 138 und blieb nicht unwesentlich hinter dem Durchschnitt
her 'letzten zehn Jahre mft 503 zurück - Bisher war der
Brötzte ^ Brandschaden , den die Nassauische Brandversicherunzs-
anstalr seit ihrem '112jährigen Bestehen zu verzeichnen hatte,
derienige am 20 . Januar 1917 in der Getreidemühle von
Leysiefer u . Comp , in St . Goarshausen mit 401556 Mark
Schadenssumme . Ter im Jahre 21919 entfallende Brand
in der Hartpapierwarenfabrik Hohe Mark bei Oberursel mit
821225 M . überkrifft jene Schadenssumme um das Doppelte.
Im übrigen überwiegen unter den Bränden durchweg bei
weitem die auf dem flachen Lande . Unter den Bl des Jahres
1919 waren es nicht weniger als 19 , die auf kleine und
kleinste Landortschaften entfallen.

Dank aus Deutsch - Oesterreich . Aus¬
nahme eines Kinde « find die in Hadamar , Hanau , Herborn,
Hochstadt , Limburg , Bad Nassau , Obernhof . Seelbach , Sinn,
Scheuern und Weilburg seit März laufenden Jahrs zur Er¬
holung untergebracht gewesenen 61 Kinder von Angehörigen
der Turnvereine in Hallein , Maxglan , Salzburg und Gnigl
im Laude Salzburg in die Heimat wohlgenährt und oft reich
beschenkt zurückgekehrt Die Leitung des gefertigten Turnver¬
eines erlaubt sich nun im Ramm sämtlicher beteiligter Turn¬
vereine auf diesem Wege allen BolkSgenoffm im Reiche , welche
rS ermöglichten , in schwerer Not befindlich gewesenen StandeS-
angehörige zu unterstützen , den herzlichsten und wärmsten Dank
auszusprechen . Unser Dank gilt insbesondere : den Pflegeclter,
der Kinder , welche durch Monate für die Pflege Mühe und
Opfer brachten und oft auch die noch Eigenart der Kinder mit
in Kauf nehmen mußten ; den Getdspenderri , insbesondere dem
ungenannt sein woüenden Spender seines großen Betrages,

Das Majorat.
Eine Erzählung von E . T . U . H o f f m a n n.

22 ) (Nachdruck verboten. )
P . sah alle diese Papiere mit finsterem Gesicht durch,

und sprach ziemlich bekümmert , als er sie wieder zusammen
ichlua : „ Nun , Gott wird heifen !"

Schon andern Tages reichte der Freiherr Hubert von
R . durch einen Advokaten , den er zu seinem Rechtsfrennbe
erkoren bei der Landesregierung in K . eine Vorstellung
ein . worin er nichts weniger antrug , als sofort die lieber
gäbe des Majorats R . . sitten an ihn zu veranlassen . Es
verstehe sich von selbst , sagte der Advokat , daß weder testa¬
mentarisch , noch auf irgend eine andere Weise , der verstorbene
Freiherr Hubert von R . haoe über das Majorat verfügen
können . Jenes Testament fei also nichts anderes , als die
ausgeschriebene und gerichtlich übergebene Aussage , nach wel¬
cher der Freiherr Wvlsgang von R . das Majorat an einen
Sohn vererbt haben solle , der noch lebe , die keine höhere
Beweiskraft , als jede andere irgend eines Zeugen habe,
und als " unmöglich die Legitimation des angeblichen Frei
Herrn Noderich von R .bewirken könne . Vielmehr sei es die
Sache dieses Prätendenten , sein vorgebliches Lrvrecht , dem
hiermit ausdrücklich widersprochen werde , im Wege des Pro¬
zesses darzutun , und das Majorat , welches jetzt nach dem
Recht der Seccession dem Baron Hubert von R . zugefallen,
zu vindizieren . Durch den Tod des Vaters jei der Besitz
unmittelbar auf den Lohn üüergegangen ; es habe leinet
Erklärung über den Erbfchaftsantritt bedurft , da der Majo
ratssolge nicht entsagt werden könne , mitlsin dürfe der jetzige
Majoratsherr in dem Besitz nicht durch ganz unbewiesene
Ansprüche beschränkt werden . Was der Verstorbene für einen
Grund gehabt habe , einen anderen Majoratsherrn aufzu
stellen sei ganz gleichgültig , nur werde bemerkt , daß er
selbst , wie aus den nachgelassenen Papieren erforderlichen
falls nachgewiesen werde » könne eine Liebschaft in der
Schweiz gehabt habe , und so sei vielleicht der angebliche
Brudcrssöhn der eigene , in einer verbotenen Liebe erzeugte,
dem er in einem Anfall von Rene das reiche Majorat zu¬
rrenden wolle ».

Oberschlesien.
Dsutsdj Ist das Landl

In unsrer Heimat sind die Fahnen,
Ist deutscher Lieder Klang verpönt,
Und alles , was die großen Ahnen,
Was wir geschaffen , wird verhöhnt.
Wohl hundert Treue sind erschlagen
Auf fremdes Wort , durch Bruders Hand —
Laßt uns als Helden sie betlagen:
Sie fielen für ein deutsche  s Land.

Und sind viel taufend auch vertrieben.
Die Treue ist kein leerer Wahn.
Zn misrer Heimat , unsrer lieben,
Führt sie uns auf des Rechtes Bahn.
Nie lassen wir dies Recht zerbrechen,
Der freien Zukunft Unterpfand,
Und Millionen Treue sprechen
Am Schicksalstag:

Keutsev ist das Landl

der dem größten Teil der Kinder die ihnen in steter Erinner¬
ung bleibende Rheinreise , sowie die Bekleidung und Beschuh-
ung der Kinder ermöglichte : den Herren Bürgermeistern , welche
durch die Zuweisung von Lebensmitteln das Liebeswerk wesent¬
lich förderten , sowie dem Herrn Bürgermeister von Rüdcsheim
für die Bewirtung der Kinder anläßlich der Rheinreise ; dem
Lehrkörper der öffentlichen Schulen für die Ermöglichung
der Gmießuug des Unterrichts und die viele Mühewaltung,
die sich durch die Verschiedenheit der Lehrweise zwischen hüben
und drüben ergeben hat ; den BahnhofsbelriebSleitungen für
das freundliche Entgcgerkommen bei der Beförderung der
Kinder . Unseren besonderen Dank sprechen wir noch uusrren
Vereinsmitgliedern . den Herren Kaufmann Karl Keßler in
Limburg (Lahn ), Großgasthofbefitzer Franz Jlk in Bad Nassau
und Bahnsekretär Hermann Voshagen in Frankfurt a . M.
sowie ihren lieben Frauen aus , die das LiebeSwerk zum vollen
Gelingen brachten , sowie den Fräuleins Hilde und Gertrud
MangnuS in Herborn für die Beihilfe bei der Rückleirung
zweier Kinderabteilungen bis München . Nicht zuletzt wollen
auch noch den übrigen Bewohnern in den betreffenden Orten
für das zum Ausdrucke gebrachte Zusammengehörigkeitsgefühl
zwischen Nord und Süd berzlichst danken . Wir bitten auch
in Hinkunft den um ihr Volkstum ringenden Deutsch -Oester-
reichern die gleiche Zuneigung bewahren zu wollen , wogegen
wir versprechen , daß wir stets nach dem Grundsatz handeln
werden : Treue um Treue ' Der Obmann : Pachter : der
Schriftführer : Düringer.

Haiger , 28 . Scpft Die Verwirklichung d «s Bahn¬
projetts zwischen dem oberen Dilltal und dem oberen Layn-
tal erscheint sehr erschwert , wenn nicht völlig hinausgeschoben.
An dieser Strecke sind neben Harzer besonders interessiert
das Altbachtal , die blühende Breitscheider Tonindustrie und
die Braunkohkengcuben bei Gusternhain . Diese Verbindung
des oberen Till - und Lahntales soll folgenden Weg nehmen:
r-on Haiger durch Aubachtal nach Langenaubach , durch einen
Tunnel nach Breitscheid , Gusternhain , Driedorf , (Kreuzung
mit der Strecke Herborn -Westerüurg ) , Beilitein : von hier
entweder durchs Ulmbachtal chach Bislirchen oder durch, das
Tal des Kahlenbachs nach. Löhnberg . Der Bahnkörper bis
Langenaubach ist soweit fertiggestellt , aber die Vorarbeiten
für den Tunnel wurden neuerdings wieder eingestellt.

— Frankfurt , 30 Scpt . Soll das c in Witz fein?
In der vergangenen Nacht fand ein Mann am Liebfrauenberg
eine Gestalt am Baume hängen Er glaubte , es habe sich
ein Mensch dort erhängt und rief die Rettungswache herbei.
Als diese kam , stellte es sich heraus , daß es eine Strohpuppe
war . Man könme sich gerade .. totlachen " über den Witz , den
da einer gemacht zu haben glaubt ! !

- - Frankfurt , 30 . Sept . W i e der große Unbe¬
kannte a u s s a h . Tie Postüberwachungsstelle hatte ein
Schreiben eines hiesigen Kaufmanns ausgefangen , worin ec
einer französischen Firma zwei Platten Platin im Gewichte
von 8 Kilogramm und 6000 Zwanzigfrancsstücke andot . Er
behauptet heute vor dem Gericht im Aufträge eines Auge-

So sehr auch die Wahrscheinlichkeit für die im Testa¬
ment behaupteten Umstände sprach , so sehr auch die Richter
hauptsächlich , die letzte Wendung , in der der Sohn sich nicht
scheute , den Verstorbenen eines Verbrechens anzullagen , ein
hörte , jo blieb doch die Ansicht der Sache , wie sie aufgestellt
worden , die richtige , und nur den rastlosen Bemühungen
V .'s der bestimmten Versicherung , daß der die Legitima¬
tion des Freiherrn Roderich von R . bewirtende Beweis
in kurzer Zei ! auf das bündigste geführt werden solle , tonnte
es gelingen , daß die Uebergabe des Majorats noch ansge-
fetzt und die Fortdauer der Administration bis nach ent
fckiedener Sache verfügt würde.

V . sah nur zu gut ein , wie schwer es ihin werden wurde,
sein Versprechen zu halte » . Er hatte alle Briefschaften des
alten Roderich durchstöbert , ohne die ' Spur eines Briefes
oder sonst eines Aufsatzes zu finden , der Bezug auf jenes!
Verhältnis Wolfgangs mit dem Fräulein von St . Val ge
habt hätte . Gedankenvoll saß er in R . , sitten in dem
Schlafkabinen des .alten Roderich , das er ganz durchsucht,
und arbeitete an einem Aufsatz für den 'Notar in Genf,
der ihm als ein scharfsinniger , tätiger 'Mann empfohlen
worden . und der ihm einijge Notizen schaffen sollte , die die
Sache des jungen Freiherrn ins Klare bringen konnten.

Es war Mitternacht geworden , der Vollmond schien hell
hinein in den anstoßenden Saal , dessen Thür offen stand.
Da war es , als schritte jemand langsam und schwer die
Treppe heraus und klirrte und klapperte mit Schlüssel » . V.
wurde aufmerksam , er stand auf , ging in den "Saal , und
vernahm nun deutlich , daß jemand sich durch den Flur der
Tür des Saales nahte . Bald darauf wurde diese geöffnet,
und ein Mensch mit leichenblassem entstelltem Antlitz in
Nachtkleidern , in der einen Hand einen Armleuchter mit
brennenden Kerzen , in der andern den großen Schlüsselbund,
trat langsam herein . B . erkannte augenblicklich den Haus
Verwalter und war im Begriff , ihin zuzurufen , was er so
spät in der Nacht wolle , als ' ihn in dem ganzen Wesen des; '
Alten , in dem zum Tode erstarrten .Antlitz etwas unheim
llches gespenstisches mit Eiskalte a »hauchte . Er erkannte , daß
er einen Nachtwandler vor sich lfabe . Der Alte ging mit
gemessenen Schritten quer durch den . Saal , gerade los auf

stellten der Gold - und Silberscheideanstalt gehandelt zu hah^
doch konnte er weder den Namen angeben noch war der be¬
treffende Angestellte in der Gold - und Sitüerscheideanstalt «j
finden . Das Gericht fragte den Angeklagten : „ Wie hat denn
der Mann eigentlich ausgesehen ? " „ Ganz genau wie Sh
Herr Vorsitzender !" war die prompte Antwort . Wegen Ver!
gehens gegen die Außenhandelskontrolle wurde der Angeklagjx
zu einer Woche Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt.

Bingen , 28 . Sept . Ein großer W e i n di eü stahl
wurde hier ausgeführt . Unbekannte Diebe drangen in die
Keller einer Weinhandlung ein und stahlen rund 300 Liier
Kognak und Wein . Der Schaden beziffert sich auf ü5;t
10000 Marl . Die bestohlene Firma hat für Re Erinittluitzder Täler eine Beioknuna von 3000 Mark ausaelem !der Täter eine Belohnung von 3000 Mark ausgesetzt.

- Büdingen , 29 . Sept . In Gelnhaar stürzte der Kir¬
chendiener beim Obstpflücken von einem Baum ab . Hierbei
blieb er niit dem Kopfe zwischen zwei Aesten hängen . Da
Hilfe nicht zur Srelle war , erstickte er.

Wtiuheim , (Kr . Älzey ), 28 . Sept . (Totschlag .) Hlrr
verletzte ein Sohn seinen Vater mit der Axt so schwer , baß
dieser bald darauf starb

Mainz , 29 . Sept . Die K a r t 0 f f e l v e r s v r g n ng.
Tie Arbeiterschaft der Industrien von Mainz und Gustavsbiirg
verließ heute vormittag geschloffen die Betriebe und oeranstal-
tete mehrere Demonstrationszüge in die Dörfer des Kreise;
Mainz , uni den Landwirten die 'Notwendigkeit der Anlieferung
von billigen Kartoffeln vor Äugen zu fführen . In Len
durchczgenen Dörfern wurden Uebereiniommen abgeschlossen,
wonach ' die Landwirte bereit sind , möglichst große Mengen
von Kortoffeln zu einem Preise von 20 Mark , worin die Zn-
suhrgebükren einbegriffen sein sollen , zu liefern . Tie Denivn-
strationen sind durchweg ruhig und ohne Zwischenfall »er-
laufen : an ihnen waren zirka 10 000 Arbeiter beteiligt.

Mlliuz , * 9 . S pl . Wegen imes un (Uktc dcu ! Herr Fr uv
begangenen Sittlichkeitsvcrbrcchc « hat ras französische Krieg ;,
gericht gestern gegen 6 Soldaten schwere Strafen verhängt.
Nämlich gegen zwei Degradation und Zuchthausstrafen von 8
bezw 6 Jahren , gegen ose weiteren Angeklagten 5 , 4 und j-'
3 Jahre Zuchthaus.

Tannstadt , 30 . Sept . Die gestrige C ch w u r g e r i chts-
Verhandlung  hatte einen Mordversuch  znm Gegen¬
stand . Der Tatbestand ist kurz folgender : Am 8 . März d. I;
drang der Tagelöhner Johann Hoog aus Viernheim im
Odenwald in die Wohnung des dort wohnenden Ehepaares'
Bau reiß ein und gab auf die allein anwesende Ehefrau
Banreiß , mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt zwei Echüsse
ab , die die Frau in Brust und Rücken trafen . Dann lichtete
er die Waffe gegen sich selbst und brachte sich eine so schwere
Kopfwunde bei , daß er nach langem Krankenlager zwar coie-
dec hergestellt wurde, . aber das Sehvermögen zum größten
Teil einbüßte . In der heutigen Verhandlung suchten An-
getlagter und Verteidigung die Sache so darzustellen , ad
ob eine Tötung mit Einwilligung vorliege , deren Versuch
nicht unter Strafe fällt . Die Geschworenen bejahten jedoch,
die Schuldfrage auf MordvKsnch rrnd das Gericht verurteilte
Hoog zu der Mindeststrafe von drei Jahren Zuchtlaü.
Die Verkündigung 'des Wahrsprüchs der Geschworenen führt!
zu großen Skandalszenen unter den Zuhörern , die für de»
Angeklagten Partei nahmen . Unter Johlen und Zisch«
wurde die Ehefrau Baureiß , während das Gericht sich M .
Beratung zurückgezogen hatte , aus dem Saal gejagt . X®
Urteil wurde mit den gleichen MißfallsÄußerungen m#
noinmen und sowohl das Gericht als auch die Geschwoc«
mit beleidigenden Ausdrücken -bedacht.

Gießen , 27 . Sept . Der Pee -omnzug 552 , von gllldll
kommend , stieß gestern früh gegen 8 Uhr im hiesigen Bahch!
kurz vor dem Halten auf eine Lokomotive . GlücklickierMü
fuhren beide Maschinen nicht sehr schnell , sg daß kein allz»
großer Schaden an Material und Mcnicherileüen entsms
Vom Zugpersonal wurden 5 Mann v . rletzt und in di : Khr°i!
verbracht . Die Reisenden wurden bei dem Zusammmpwil
wohl tüchtig durcheinander geschüttelt , kamen aber meist mit
dem Schrecken davon Nur fünf Personen erlitten 'eichten:
Verletzungen , meist durch herabfallende Gepäckstücke . Ein Tn>
dieser Verletzten setzte seine Reise weiter fort , oie übrigen wurden
ebenfalls in die Kl -mk gebracht . Am schwersten wurde wobt
die Lokomotive des Personenzuges beschädigt ^ lieber die llriach-
des Zusammen stoße « ist eine Unterjuchung eingeleit -k.

B 'küWen , 29 . Sept . Nach einer Meldung des „Wanderer -
ist gestern der Briefträger Nowra km Walde bei PallesG.
von drei Banditen überfallen und ihm der Geldbeutel jjj
21 000 Mark Inhalt geraubt worden.

.jtifi

(!! gef
:t sie¬

dle vermauerte Thür , die ehemals zum Turm
vor derselben blieb er stehen , und stieß aus tiefer Brust eM I
heulenden Laut aus , der so entsetzlich in dem ganzen
widerhallle , daß B . erbeute vor Grausen . Danw den
leuchte : aus den Fußboden gestellt , den iDch-lüsselound « ja
den Gürtel gehängt , fing Daniel an , mit beide»
an der Mauer zu tratzen , daß bald das "Blut ^ /
Nägeln hervorquoll , dabei stöhnte und ächzte , wie
von einer namenlosen Todesqual . Nun legte er das
an die Mauer , als wolle er irgend etwas erlauschen,

. 2 ,v . . . v • " , , 011015'winkte er mit der Hand , wie jemanden beschwichtigend , ™
sich, den Armleuchter wieder vom Boden aufhebenh
schlich mit leisen gemessenen Schritten . ugch der Tür ^ ^
V . folgte ihm behutsam mit dem ! Leuchter in der d » »p - ?jl
ging die Treppe herab , der Alte schloß die große Ä ^
tljür der Schlosses auf , B . schlüpfte geschickt hindurch,
begab er sich nach dem Stall , und nachdem er
tiefem Erstaunen den Armleuchter so geschickt hingesteu-
daß das ganze -Gebäude genugsam erhellt wurde,
irgend eine Gefahr , holte ec Sattel und Zeug m .rv ü ^
rüstete mit großer Sorgfalt den Gurt fest , j;,,, »et
hinaufschnallend , ein Pferd ans , bas er losgebunden über
Krippe , dlochdem er noch ein Büschel Haare

nahm l ''tirnriemen weg durch die Hand , gezogen,
der Zunge schnalzend und mit der einen Hand ihm 1
tlopiend das Pferd beim Zügel und führte es
Draußen im Hofe blieb er einige Sekunden

in

Stellung , als erhalte er Befehile , die er kopsmae
führen versprach . Dann führte er da ; Pferd tn qjuti
sattelte es wieder ab und band es an ^jdie Zn da-
nahm er den Armleuchter , verschloß den Stall , m ^ za-
Schloß zurück und verschwand endlich in ' seinem . 4 ^ itujtri 11
er sorgfältig verriegelte . B . fühlte sich von diel 1P
im Innersten ergriffen . Die Ahnung einer cnl > ,'
erhob sich vor ihm wie ein schwarzes , höllish ^ '^ hchr
das ihn nicht mehr verließ . Ganz erfüllt von . ?
lichen Lage seines Schützlings , glaubte er we .
was er gesehen , nützen zu müssen zu seinem Beil

(.ForffeMNs
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§ Barg Lltz abgebrannt.
«öln , 29. Sept . (WTB .) Wie die „Kölnische Zerrung"
»oblenz meldet, ist die im Eltztal, einem Seitental der

ft? qeiegene, durch ihre prachtvolle Lage und ihren hvch-
Kien D.au weitbekannte Burg Atz, deren Geschichte

das 10. 'Jahrhundert zurückreicht, vergangene "Nacht
i  vollständig abgebrannt . Ter Schaden gn Kunstgegen-
f und Altertümern ist sehr groß. Nach, einer Meldung
v Kölnischen Volkszeitung " ist die wertvolle Bibliothek

tet.
Paris, 29. Sept . (WTB .) Nach einer „ Marin "-Meb
uus London wurden 14 Nisten, die Juwelen enthielten
uu den Gesandten Moskaus in Washington gerichtet

— oon der amerikanischen Zollbehörde beschlagnahmt.
%en waren in einem skandinavischen Hafen an Bord ge-

^ -worden. Eine der Nisten enthielt allein 100 Tiamauleü.
& £ et praktische Kleiderschrank.  Nicht uur
Mu und Tragen der Kleidung erfordert Kunst, sndern
V î te Aufbewahrung. Wer nicht für richtige Unter-
Mung 'einer Kleider sorgt, wird stets unordentlich aus-
Lj,. Tic Zeit aber ist vorbei, wo Man seine Sachen in
L'en Kleiderschränken bequem "aufhängte, denn ein solch
Mlliges Möbelstück, wie es in den Zeiten des Barock eine
L“. Wand und ein halbes Zimmer ausfüllte , ist in unseren
Audi Wohnungen nicht mehr unterzubringen. Je mehr die
xöbrllNgsnot zur praktischen Ausnutzung des Raumes zwingt,
m|i? notwendiger ist es auch, Gelegenheiten Zu finden, bei
nßn die Kleider mit größter Raumersparnis auf'brwahrt
ftckcü können und doch nicht leiden. Zu diesem Zweck wird

de Kleiderschrank unter dem Bett empfohlen. Das
sein langer Kasten, der auf Rollen steht, bequem unter das
dt geschoben und ebenso leicht heroorgezogen werden kann.
:t Men werden so ausgestattet, daß sie mit »en Möbeln
r Lchlafzimmers übereinstimmen. Ilm den häßlichen Anblick
, »euneiden, daß Kleider an der Tür hängen und dock den
Üiifluin dafür au- zu nützen, ist die Anlage einer „ Tür-
Mrode praktisch. Sie besteht aus einem Bretterverschlag,
jii dem die Tür als Wand benutzt ist. Darin sind ein
^ sowie Halen angebracht, und das Garize wird durch einen

" «.hang verdeckt, der mit der Ausstattung des Zimmers und
>!I! Zenstetvorhängen in Einklang steht. Zur Unterbrin-
jung von Hüten und Blusen eignen sich vortrefflich große
NtE . die mit Kreton bespannt oder mit Tapetenpapier

sind. Diese Kartons können dann ganz malerisch
lirfer,.

Allerlei Weisheit.  Die Widerstandsfähigkeit
Rcnschenknochens ist anderthalb mal so groß, als die des

kiien Eichenholzes von gleichem Durchmesser.
In Lord Rvtschilds naturwissenschaftlichem Museum be-

ickci sich eine Giraffe von 13 Fuß 10 Zoll Höhe (etwa
p Meter). Sie ist das größte bisher bekannte Eremplar.

Ein: .Schildkröte wird über 250 Jahre alt und braucht
Wen Jahre zum Auswachsen.

teetcijje Inselbewohner im Norden Schottlands bewahren
4 «erlrollsies Familienerbstück ein Seil aus Frauenhaaren
ffi, das Generationen hindurch zum Erklimmen der Felsen

denen die Einwohner Vogeleier finden.
' In Amerika ist bereits in 1000 Schulen der Anschau-
«Mteiricht mit Hilfe des Kinematographen cingeführt.
Mli einem Dampfer, der sich 250 Kilom. von der Küste
Menŝ entsernt auf offenem Meer befand, sind 04 ver-
pt Falter und Motten gefangen worden.

In Lchottland steht noch immer ein altes "Gesetz in Kraft,
W das die Inhaber gewisser Pachtgüter bei Geldstrafe
^halten werden können, sich aus Befehl des Königs zu
st malen.
i Rack den bisherigen Anmeldungen sind in Frankreich
piOOG tn fö«f***»* /iß AAn s.«
Biber,.

Aufnahme einer Hypothek in der Lage gewesen wäre, zu bezahlen.
Die edelmütige Handlungsweise des deutsche» Gelehrten hat
bei allen Brasilianern und in der Presse wahre Begeisterung
geweckt. Mit dem Ausdruck des Dankes der ganzen Nation
hat der BundesprLfident dem deulschen Arzte unentgeltlich einen
Extrazug zum Besuche der deutschen Kolonien in den Südstaatcn
zur Verfügung gestellt. Zahlreiche medizinische Gesellschaften
und Bereinigunzen haben Pcofeffor Krause zn ihren Ver¬
sammlungen geladen und mit Ehren bedacht. Dieser eine
Mann macht durch seinen Edelmut als Mensch und durch
sein Können als Arzt weithin in Brasilien deutsche Art und
deutscheW.ffenschaft berühmt, geehrt und damit auch begehrt
tote einst.

in Belgien 46 000 Gebäude durch den Krieg zerstört

Oc einer von 30 alliierten Soldaten , die im Kriege nach
mreich gekommen sind, hat eine Französin geheiratet,

■meine Pflanzen geben im Sommer an die Atmosphäre
z»e mehr Wasser ad, als ihr eigenes Gewicht beträgt.
M die Hälfte der Gesamtbevölkerung der Welt lebt
vWbten und China.
*£ :: 100 000 Kinos drrWel  1 werden tägl ch

B«SBC 50 Millionen Menschen besucht.
Rasch geheilt  wurde ein „schwer nervenkranker

Mer", der dieser Tage auf dem Kurfürstendamni in Berlin
deren bettelte. Viele milde Hände taten sich auf, um
unglücklichen, am Boden hockenden Opfer des Kriegese>n

ju geben. Gerade wollte eine Dame diesem Beispiele
jin Herr ans diesen zutrat und ihn anredete:
Sst mit, Herr Feldwebel, Sch . . ", wir wollen

hm*1. ’ur  wachsten Polizeiwache gehen, die Staats«
Schaft'in Breslau sucht Sie schon über rin Jahr ver-
^ .̂ Dec„Kranke" suchte durch Borzeigen seiner Papiere

daß er auf keinen Fall der Gesuchte sei. In.
W notierte sich ein Schutzmann. Das Schütteln hörte
, % nur das eine„schwerverwundete" Bein schleppt noch

Beim Eintreffen auf der Polizeiwache ist der
ldeke auch von diesem Leiden genesen. Nach etwa
nndhchem hartnäckigem Leugnen lenkt er t'n. denn der

festnehmen ließ, war sein früher« Kompaniechef
? ^"nzschutz. Es stellte sich heraus, daß der Manu

19*9 sich weder schüttelte, noch lahme Beine hatte,
er steckbrieflich verfolgt, weil er vier Maschinen-

ett die Pzstn verkauft haben soll. Diese kleine
__ ite  dem „Tag" aus dem Leserkreis zugrng, möge
I «ung sist allzu Herzen dienen.

iV 1e ^ a t ei nes D eut Ichen. Man schreibt dem
in dlatt: Obgleich die Deutschen in Brasilien lange

«n Maße angefeindet worden find, wie in den meiftent
andern, die Deutschland den Krieg erklärt hatten,

dt° eint  schwierige und bedeutungsvolle Aufgabe,
^ sülchen des Deutschtums wieder herzustcllen. Diese

, bt um so schwieriger und dedeutungsooller, atS
^ und Franzoien hier unverhohlen allen Deutschen
jL®°c feindlich entgegenarbeiten In unseren An-
? haben uns in diesen Tagen zwei Männer erheblich
Jp ’? Weingartner, der unter Mitwirkung seiner

und Sao Paulo eine Re he von Konzerten ver-
hxS"' urehr noch und in viel « eiteren Kreisen der

8'lat  aber der bekannte Berliner MedizinerG-Heimrat
'̂ °̂use neue Sympathien für uns Deutsche bei

^000 sm!1trtcocfaei1  Plvf . Krause hatte sich verpflichtet,
V tiBf* i!*re-'4 £’1IE Operation an der seit Jahren kranken
JE* J5, j’ rQi*(ia«if<t)en Arztes vorzunehmen, verzichtete
E ttf.jlr ^ vollzogener Operation auf jede Bezahlung,

E daß der Vater jene« Mädchens nur durch

Amtlicher TeU.
(Ms . 227 vom 1. Oktober rS8SZ

Durch Beschluß des Reichsrats vom 19. d. Mts stnd
die Reichsratsbestrmmungen vom 10. Januar 1920, bekr.
die Gewährung von Darlehen zur Errichtung neuer Woh¬
nungen, dahin abgeändert werden, daß die Einheitssätze für
diese Darlehen (Ziffer 8 a. a. OZ in Ausnahmefällrn Ms
auf das Doppelte erhöht werden können.

-Dieser Beschluß hat bei den Bauherren bereits die
durch nichts gerechtfertigte Hoffnung erweckt, daß ihnen nun¬
mehr durchweg verdoppelte Darlehnsbeträge für jhre Bau¬
vorhaben zufließen werden. Eine derartige Annahmê bedarf
nachdrücklichster Berichtigung, und ich ersuche Sie, auch Jhrer-
seits £ U' Aufklärung der Bauinteressentenbetzutragen.

Tie Erhöhring der Einheitssätze ist auf Anregung einiger
süddeutscher Staaten erfolgt. Für Preußen hat sie keine
unmittelbare Bedeutung, da die vom Reich, für Darlehjns-
zwecke Zur Verfügung gestellten Mittel bereits verausgabt
find und eine Erhöhung der durch BeWIfebescheide pp. zu-
gesicherten Reicksdarlehenbis auf das Doppelte daher wegen
Erschöpfung des Fonds im Einzelfalle nicht mehr möglich
ist, t>eiin eine Erhöhung des Fonds rst mit dem obenan-
wätmten Beschluß des Reichsrats nicht ausgesprochen worden,
-kur dort , wo eine Mehrzahl oon Wohnungen in ein und
demselben Bescheid mit einem Reickisdarlehen' bedacht werden
und wo mit den Bauarbeiten noch Nicht in vollem Umfange
begonnen ist. wird sich noch eine Erhöhung des Darlrhlns-
betrages für die schon begonnenen Bauten durch eine ent¬
sprechende Einschränkung des Bauvorhabens vornehmen lassen,
wenn andernfalls zu besorgen wäre, daß das ganze Bauvor¬
haben mir den zur Verfügung stehenden Mitteln nicht durch-
geführr werden könnte.

Ich ersuche Sie , in Fällen letzterer Art, die Beteiligten auf
die Möglichkeit und Zweckmäßigkeit der Darlehnserhöhung
aufmerksam zu machen und ick>ermächtige Sie unter Hinweis
auf meinen Runderlaß vom 8. Februar d. Js . II. 13( 22.

auf Antrag derartig erhöhte Darlehen im Rahmen des
Reicksratsbeschlusses vom 19. d. Mts . zu bemilkiaen-

lMeine Erlasse vom 17. Juli d̂. Js . - 11. 13.̂ 562 —
und vom 2. August d. Js . II. 13: 582 —, nach welcher
bis bei Ihrem Reichsdarlehnsfonds »och nicht in Anspruch
genommenen Mittel lediglich zur Sanierung der alten Bau-
vorlio.ben aus dem Jahre 1919 verwendet werden dürfen
werden hierdurch nicht berührt.

Die mit Nahmenbescheid versehenen Städte , sowie die
in meinem Runderlaß vom 8. Februar d. Js . — Dl- 13'.
Nr . 22 bezeichnete» Siedlungsuntetnehmen traben Ab
schrift dieses Erlasses erhalten.

Berlin W. 66, den 26. August 1920.
Leipziger Straße 3.

Der Minister für Volkswohlfahrt.
I. B. : gez. 'Scheide-II. 13. 742. —

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 29. September 1920.

*;• „ Der Ämvrack.
K. B .2073. Schellen-

Betrifft : Wohnungsbeschlaquahme.
Auf Gnmd des 8 0 der Bekanntmachung über

Maßnahmen gegen Wohnungsmangel vom,23 . Septem¬
ber 1918 (Reichs- Gesetzblatt Seite 1143) in der Fas¬
sung des Gesetzes vom '11. Mai 1920 (Reichs-Gesetzbl.

949) ordne ich mit Zustimmung des ' Reicksarbeitsmini¬
steriums für den Umfang des Preußischen Staates an, daß
die Jnanfpruchuahrne von Wohnungen, die zur Unterbringung
von Angestellten und Arbeitern eines bestimmten gewerblichen
oder landwirtschaftlichenBetriebes errichtet oder ausdrücklich
bestimmt' sind (Werkwohnungen). zur zur Unterbringung
von Angestellten und Arbeitern desselben Betriebes zulässig
ist. Ausnahmeii unterliegen der Genehmigung der zuständigen
Kominunalauffichtsbehörde.

Berlin , W. 66. den 1. September 1920,
Leipzigerstraße 3.

Der Minister für VolksWohlfaftrt,
In Vertretung : gez. Unterschrift.

II . 6. Nr . 3670.

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 27. September 1920.

Der La«S«K

Die Herren Biirgerinttster
von AM ach, Dauborn, Dietkirchen, Dorchheim, Heringen,
Lahr , Linier, Malmeneich, Niederbadamar, Niederzeuzheim,
Oberzeuzheim, Staffel , Steinbach, Thalheim, Werschau und
Würges werden hiermit an die Erledigung meiner Verfügung
vom 15. September d. Js ., Kreisblatt Nr- 213, betreffend
Einsendung der Kontrollen über die erteilten Baueriaubnis
Urkunden mit Frist von drei Tagen erinnert. Fehlanzeige
iste rforderlich.

Limburg, den 30. September 1920.
jt . ÜB. Der Landrat.

Bekanntmachung.
betreffend die Entrichtung der Lurussteuer jnr da;

3. Vierteljahr 1920.
Aus Grund des § 144 der Ausführungsdeslimiuungsn

zum Umsatzsteuergesetz werden die zur Entrichtung der Lurus¬
steuer und erhöhten Umsatziteuer verpflichteten Personen, die
eine selbständige gewerbliche oder berufliche Tätigkeit aus-
üben., die Gesellschaften und sonstigen Personenoereinigungen
in der Stadt Limburg sowie in den t'audgemeinden des
Kreises Limburg, (Steuetbezsik) aufgefordert, die vorge-
i 'iricbenen Erklärungen über de» Gesamtbetrag der steuer¬
pflichtigen Entgelte im III. V-ert:ljahr 1920 bis spätestens
Ende Ottober 1920 dein Finanzamt Limburg, Untere Graben-
Straße , schriftlich einzureichen oder die erforderlichen An¬
gaben an Amtsstellen Endlich zu machen.

Der Termin darf nicht überschritten werden.
Die Absicht der Gewinneczielung ist nicht VoraussetzurnK

für das Vorliegen eines Gewerbebetriebes.
Auch kleinste Betriebe sind steuerpflichtig; eine Steuer¬

befreiung für Betriebe mit nicht mehr als 3000 Mark Um¬
sätze besteht nach dem Umsatzsteuergesetz vom 24. Dezember
1919 nicht mehr. , •

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen
Betriebs zum Selöstgebrauch oder .-verbrauch entnehnren.
Als Entgelt gilt in diesem Falle der Betrag , der am Orte
und zur Jeit der Entnahme von Wiederverkäufern oder in den
Fällen der §§ 21 23 Abs. 1 Nr. 1 von Personen, die die
Gegenstände nicht zur gewerblichen Weiterveräußerung er¬
werben, gezahlt zu werden pflegt.

Verpflichtet zur Abgabe der Erklärungen sind:
1. die Gewerbetreibenden, die Lurusgegenständeder im

Z 15 des Gesetzes bezeichneten Art Herstellen und vekäußem
und zwar auch dann, wenn ihnen die Steuerenkrichlung
gemäß Z 23 Abs. 2 letzter Satz des Gesetzes auf Grund
des Jahresumsatzes gestattet ist,

2. die 'Gewerbetreibenden, die Lieferungen der im 21
des Gesetzes bezeichneten Lurusgegenstände im Kleinhandel
ausführen , und zwar auch dann, wenn ihnen die
Steuerentrichtunz gemäß § 23 Abs. 2 Satz 3 des Gesetzes
für einen kürzeren oder längeren Zeitraum gestattet ist,
sowie auch die Gewerbetreibenden, die Gegenstände der im
§ 23 unter Nr . 5 des Gesetzes genannten Art in das Aus¬
land verbringen.

3. die Steuerpflichtigen, die Anzeigen im Sinne des
tz 25 Absatz 1 Nr. 1 des Gesetzes übernehmen, mit
Ausnahme ber_ Zeitungen und Zeitschriften, .für
welche der Steuerabzug auf ein volles Kalender¬
jahr erstreckt ist. Es kommen also jetzt in Betracht:
Anzeigen in sonstigen Druckschriften(Handzetteln, Büchern,
Kalendern Adreßbuch em, Programmen usw.) Geschästs-
empsehlungen, Kataloge , Prospekte, Anschläge (Plakate),
Retlamefilms . Aufschriften auf Verpackungen und Etiketten,
auf Bieruntersätzen, Aschenbechern usw .Zugabeartikel, wenn
sie durch Aufschrift oder Ausstattung auf das Unternehmen
und seine Leistungen Hinweisen, Ueberlassung oon Flächen
und Räumen zur Reklamezwecken, Ankündigungen, bei denen
durch Beleuchtung mit Scheinwerfern, Umhertragen von
Tafeln . Umherfahren von Reklamewagen, Ausrufen usw.,
die Aufmertsamleir angezogen wird.

4. die Steuerpflichtigen, die eingerichtete Schlaf- und
Wohnräume in Easthöfen, Pensionen öder Pcioathäusem
nachhaltig zrr vorübergehendem Aufenthalt abgeden (Gast-
Hofbesitzer, Wohnungsoermieter).

5. die Steuerpflichtigen, die die Aufbewahrung von
Gold , Wertpapieren , Wertsachen oder Pelzwert und Be-
kleidungsstücheiiaus oder unter Verwendung von Pelzwerk
gewerbsmäßig betreiben. Ausgenommen sind Banken, Spar¬
tassen und Kreditgenossenschaften, da sich für diese Betriebe
der Steuerabschnitt auf ein volles Kalenderjahr erstreckt.

6. die Steuerpflichtigen, die Pferde, Esel oder andere
Reittiere gewerbsmäßig zum Reiten ausleihen,

7. die Gewerbetreibenden, die nach § 47 des Gesetzes
vom 24. Dezember 1919 steuerpflichtig sind. Das find
solche., die am 31. Dezember 1919. nach § 15 steuerpflichtige
Gegenstände besessen und im III. Vierteljahr 1920 veräußert
haben, soweit für diese Gegenstände § 8 des Umsatzsteuer¬
gesetzes vom 26. Juli 1918 eine erhöhte Steuerpflicht oon
10 von Hundert bei Lieferung im Kleinhandel vorsiehit.

Die Einreichung der Erklärung kann, durch prforderlichen-
fatls zu wiederholende Ordnungsstrafen bis zu je 500 Mark
erzwungen werden. Umwandlung in Haft ist zulässig. Wer
meint, zur Erfüllung der Aufforderung nicht verpflichtet zu
sein, ha : dies dem Umsatzsteueraml rechtzeitig unter Dar¬
legung der Gründe mitzuteilen (§, 202 Reichsabgaöen-
orbmtng).

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht, oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geld¬
strafe bis zum 20fachen Betrag der gefährdeten oder hin-
terzogenen Steuer oder mit Gefängnis. Der Versuch ist
strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erllärung sind Bordnlcke
zu verwenden. Bis zu zwei Stück können von jedem Steuer¬
pflichtigen bei dem Umsatzsteueramt(Finanzamt) kostenlos
entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet, auck wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung"nicht
zugegangen sind.

Bei Nichteinreichung einer Erllärung, die im übrigen
durch eine Ordnungsstrafe geahndet werden kann, ist das
Finanzamr befugt, die Veranlagung auf Grund schätzungs-
weiser Ermittlung vorzunelMen.

Limburg , den 27. September 1920.
Kreisausschuß (Umsatzsteueraml).

Abgabe von Fleischfuttermehl.
Nachdem die Zwangsbewirtschaftung des Fleischfutter¬

mehls aufgehoben ist, findet der Verkauf des Futtermehls
in der Kreistierlörperverwertungsanstalt wieder'statt.

Bestellungen sind an den Kreisausschuß Zimmer Nr.
12 zu richten, woselbst eine entsprechende Bescheinigung aus¬
gestellt wird. Säcke sind zu stellen.

Limburg , den 30. September 1920.
Der Vorsitzende des Kreisaurschilffts.

Laut Entscheidung des yandesfinanzamts Kassel vom
25. August 1920 haben die Arbeitgeber für die aus Arbieits-
kö mm andos befindlichen russischen Kriegsgefangenen Steuer¬
karten anzulegen. Der ab 1. 7., 20. zu entrichtende 10pro-
zentige Äbzug vom Lohn der Gefangenen für Tteuern pp.
ist . soweit noch nicht an die Kassenverwaltung des Gefangenen¬
lagers obgeführt , durch Kleben von Steuermarken zu ent¬
richten.

Niederzwehren, den 18. September 1920.
Direktion des Kriegsgefangenenlagers Kassel.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Abdruck zur Kenntnis und ortsüblichen Bekanntmachmna.
Limburg , den 28. September 1920.

Der BorsitzeirOe des KsiisaussäMsies.K. A. 2818.

Israelitischer Gottrsdieiist
Freirag abend 5 Uhr 40. Samstag morgen 8 Uhr.

Samstag nachm. 3 Uhr 30. Sabbat-Ausgang 6 Uhr 50.
Sonntag morgen T Uhr. Sonntag abend 5 Uhr 50.7 Mon-
Smmtag morgen 7 Uhr. Sonntag abend 7 Uhr 50. Mon¬
tag morgen 8 Uhr. Montag nachm. 3 Ahr 30. Mon-
abend 6 Uhr 40. Dienstag morgen 8 Uhr. Dienstag nach¬
mittag 3 Uhr 30. Laubhüttenfest, Ausgang 6 Uhr 40.



Bekanntmachung.
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Mainzer
Schlachtviehmärkte.

Mit Einführung der freien Dewirischaftung für Fleisch
wrrdin wieder regelmäßig auf dem Mainzer Viehhof

Schlachtviehwochenmärkte
abgehalten und zwar für Ochsen Montags , Ochsen, Kühe
und Rinder Dienstags und Donnerstags , für Schweine
täglich außer Samstags und für Kälber Dienstags und
Kreitags.

Der erste Grsßviehmarkt findet ausnahmsweise
Mittwoch de « H . Oktober 1N2V

statt.
Mainz , den 29. September 1920. 2(227

Grösste Auswahl ! Billigste Preise!
Glasierte Wandplatten, Bodenplatten

einfarbig und seliöne bunte Muster.
Stallplatten , . Ton rohre.

Weiss glasierte Spülsteine.

Emil Köbiy,  Wiesbaden, AdeIheMstrasseft4_ Fernsprecher 2402
Verlegen durch geübte Mattenleger.

Prompte, zuverlässigste Lieferung auch der kleinsten Mengen.
_ Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer. 1(227

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Saalbau Renz, Eschhofen.

An de« Kirmesragen gutbesttztc

Tanzmusik.
csaoi
LD

Eigene Hausschlachtnng . ff. Weine.

Turn-VereinE. V. Limburg.
Samstag de« 2 . Oktober, abends 8 Uhr:

AistMeMcheß«>>!-Ittsl>«»lnz.
T a g e s v r d n u n g:

1. Mitteilungen de§ Vorstandes
2. Ersatzwahl-ür den verzogen«? 1. Vorsitzmben.
3. Erhöhung der Beiträge.
4. Verschiedenes

4;224 Der Vorstand.

ßklltslhk Rsrtk
Tageszeitung

ffe Lebens-, Mrtschafts- und
Bodenreform

mit den BeibUiitern

Land- und Hauswirtschaft— Geiund-
hrieswaric — Iugenbwarte — Der
Sonntag — Frauenzeilung und kLz-

licheS UnterhalturigSblatt.

MoKüÜich nur Mack
Berlin NW 6.

Das Eifenbabttwerkstättenamt h hiecselbst bcab«
fichtigt, auf seinem Grundstück, Kartenblatt 57 der Gemarkung
Limburg an der vorhandenen Dampshammeranlage eine Arri-
derung vsrzunehmcn und zwar soll ein neuer Dampf¬
hammer eingebaut werden.

Gemäß 88 16 und l ? der Reichszewerbeordvung und des
8 109 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 wird
dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kcnutnis gebracht,
daß etwaige Einwendungen, soweit fie nicht auf privatrecht,
lichm Titeln beruhen, binnen 14 Tagen vom Tage dieser Ver¬
öffentlichung ab schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Po-
tokoll bei der Unterzeichneten Behörde anzubringen sind. Nach
Ablauf dieser Frist können Einwendungen in dem Verfahren
nicht mehr angebracht werden. Zeichnungen und Beschreibung
der Anlage liegen beim Stadtbauamt, Rathaus Zimmer Nr. 9,
während der Diensistunden zur Einsicht offen.

Zur mündlichen Erörtetung der rech!zeitig erhobenen Ein¬
wendungen wird Termin auf

Mittwoch den SSO. Oktober d. Js . ,
vormittags ktt Uhr

aus dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. 9 des Rathauses an-
deraumt und gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß im
Falle des Ausbleibens der Unternehmerin oder der Wider¬
sprechenden gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen
vorgegangen werden wird.

Limbnrg , den 1. Oktober 1920.
Die Polizetverwaltnns

Der allgemeine Kbbau
der preise

ist heute nicht nur der Wunsch aller Verbraucher,
sondern auch das Ziel, nach dem die reellen Erzeuger
streben. Die Behörden sind bemüht, beide Teile an einen
Tisch zu bringen und vermitteln Ausgleich und Verstän¬
digung sowohl in den großen Wir«schaftsgebieten des Rei¬
ches und der Länder wie in den kleinen Komplexen der
Kreise und Gemeinden. Wie sich die Preisbildung
und die Belieferung  mit allen Notwendigkeiten des
Lebens im großen und im kleinen gestaltet, darüber gibt
immer noch am besten die H ei ma t p r esse Auskunft,
besonders das immer direkt informierteKr ei s b l a t t.

Der „Limburger Anzeiger 44

ist bestrebt, seine Leser in knapper Form über alle bedeu¬
tenden Ereignisse in Politik und Wirtschaft mit zuverlässigen
Meldungen zu bedienen, die in zahlreichen Leitartikeln eine
wertvolle Erläuterung erfahren. Eine unschätzbare Ergän¬
zung dazu bildet auch der amtliche Teil,  besonders in
einer Zeit, in der mehr als je das Wohl jedes einzelnen
mit dem Staatslebeu innig verbunden ist. Der Lim¬
burger Anzeiger  ist ferner ein

setzt Heimatblatt.
das über alle die großen und kleinen Ereignisse aus der
näheren und weiteren Umgebung alltäglich Meldung erstattet
und die Liebe zur heimatlichen Scholle treulich pflegt.
Der Un t er h a l t u n g der Leser dienen der fortlaufende
spannende Roman,  der bunteV er mi s cht e Teil  und
die beliebte Samstagsbeilage  mit zahlreichen Artikeln
aller Art. Wer keine Unterbrechung in der Zustellung des
Blattes erfahren will, der

bestelle sofort den
Limburger Anzeiger.

Zali - Operatioien
schmerzloses Plombieren , künstlicher
Zahnersatz , in Kautschuk (reine Friedens¬
ware), Kronen , Brucken and Stiftzahne
: : in (»old und Metall

von beute ab bedeutend billiger.
SchoReudste Behandlung.

Kalinpraxis,
Vlgauos Wacfafolger

W . Podlaszewski , Dentist
Limburg , Obere Schiede 10. 1.
Sprechstunden : von 8—-61/. Uhr,

Sonn- und Feiertags von 8—2 Uhr, 4M 80
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1

vEine Ueberraselmns
bietet meine Spezialdekoration in

nach allen Richtungen.

Wunderbare Formen,
Aeusserst billige Preise,
Allerbeste Verarbeitung.

1. Jos.
Kürschnerei

Limburg (Lahn), Bahnhofsfr. 21.
Fernsprecher 132.

Ä
bO©

»»«MV»« »«.*

Ladenlokal
möglichst in der Nähr dcs Bahnhofs gesucht. 3(228

Schmidt $ Quiltmann,
Weilbnrg ( Lahn ) , Limburger straße 12.

Sämtliche nach brr

Schiebsmannsorbnung
vorgelchriebencn Formulare sind zu haben in der

ttreisblatt-Nruckerer.

von den einfachsten bis
zur hochfeinsten Aus¬
führung,

in E i ch e
empfiehlt in grosser

Auswahl 3(227
Max Müller
Limburg a . d. L.

Bahnhofsir. 15

MütSfiifi
v. Polstcrrnödel u
trotzen (sowie Nen̂ i
nng) gut und billig.

H . BlechschwjV
Tapeziermstr., Holzhei^ *

I
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iNachrichten

iVsWhr
ZMMW

Lettin

Silberne Brsfch.
denken) längliche
dunkelbraunem Str».
Stadt verloren . ' z

Gegen Belohnung gizwM
in der Expd. d. Bl.

15-25 Marli
garantiert dauernd.
Verdienst f. jedermann
der hob. Portospesen. Leu
saubere, angenehme. [liehe Arbeit. —
verkauf — Bitte um ^
Für Rückporto 20Pfg sr̂

Glimmerkarten-Zentra
R. Bach, Chemnitz,
Zuverlässiges

Mädchen
fotori gesucht

Offert m.Lohnansßn
Dr.

Polch bei
Her««

ArbeitsbA
Monatlicher Bezugspreis

Mk. 14.—
zu haben '.n der

Kreisölütt -Druifi:

über
nach
Jede!
geord
gMäl
Wahl
zusam
Wahl
barlei
Para,
Verdi
chen1
Aus j

1

Smnmeibuch
| gleichi

der teilen
Bescheinigungen über die Endzahlen

der Aufrechnung der Q -mtrunMiMeii
sür die

Kln!iiki-ui!SiAttlliedeici-Mstz!
allerneuefttS schönes, handliches Muster, V

aorräng in der
Rreisblatt -Druckem

Kursbericht des „Sinrbnrger Anzeißr
vom 30. September 1920.

Wttgeleilt nach den Notierungm der Frankfurter iöätftw-3'
Bank für Handel u. Jndnftrie , NiederlassuuZ

letzter

b%  Krn-gsanikihe
ß*o Retchsschatzanweisuntz

ReichSschotzanweibmg
1.

n.
w.

rv—v.
VI—IX4,l2»[e

4% Reichs»»!.
3'/*%
3°lf> „
4%  Preusi. Consols
&lt%  »
3*lo „
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Bahr . Staatsanleihe
4'/3#|e HamburgerStaatsanleihe
4°tö Hessen Anleihe
4% Sächsische Aulerbe
4% Württcmbergtsche Anleihe
4% Oesterr. Gokd-Renre
41lt°io Silber« „
4% Russische Anleihe von 1908
4'/2% „ Staatsanleihe
4<% Türkische Anleihe (Bagdaddahn)
4%  llng . Gold-Rente
4% „ Kronen-Renrc
4°/0 Hess. Landes Hyp.-Bk. Psblbs.
4e|o Rasiau. Lanbesbk. Ob!.9? :
4°/{t RheinprodinzAul.
4% Anleihe der Stadt Darmstabt
4% „ .. Frankfurt a. M.
4*j, .. Btannheim
4°j„ „ „ „ Wtesdaden
4°|0 Franks. Hyp. Bk. Psdbrs.
3-/z«io .. .
4% „ „ Krer. Ber. Psdbrs.
4°lg Meininger Hyp. Bk. „
4°;0 Prenß . Pfandbrief Bk.
4%  Rhein. Hvp. Bk.
4% WestdeutscheBod. Gred.
4'l:j0/o Bnderus Obllg.
4°10 Fardw. Höchst Ob!.
4ll2«/o Phsnix
4!i2°/o Main-Kraftwerke Obi.
RctchSbank Aktien
Darmstädter Bank Stktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit An:.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Abi«»
Bochumer Bergbau-Akftrn
Buderus Eisenwerke „
Dtsch.-Lnr. Bergw. „
Gelsen kirch. „ „
Harpcner Bergbau „
Phönix Berg
Hamb. Amerik. Packeft. Aktie»
NorddeutscherLiogd
Allgem. Elektr. Gei. »
Adlern erke vorm. Kieker .
tj.hem. Aldert-Werkc *
Farbwerke Höchst »

Kurs
79.'/,

98.10
97.80
88 ,-
73,'h

59,3|4
61,Hs

54,60
52,90
81,50

74,' !,
•83,—
36,Hs
26,-

127 —
57,-
27.-

ioi,3;*
100,Hs

98,-
85,—
S6P0
92,'|,

104,70

98.-
101,40

88 -
98,H*
98,-
94,-

100,55
100,' /2

104-
102,H,
104 —
148,—
153,-
313,—
222—
193,'/s
156,-

44ö,—
844?/«
339,H«
361,—
542,',s

296.—
298,—
780,—
408.—
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